Hier sind drei kleine Projekte, die die Verwendung von Outlook als Arbeitsgruppen-Mailsystem demonstrieren. 

1. Unsinnssätze bilden.

In der ersten Aufgabe bekommt und versendet jedes Mitglied der Arbeitsgruppe gleich eine ganze Anzahl von Briefen. Am schnellsten geht die Aufgabe von der Hand, wenn man den Weiterleiten-Befehl benutzt.

Hallo ihr Sprachbastler!

Dieser Brief endet mit einem Wort. Aus diesem soll ein Satz werden. Füge ein weiteres Wort an, mit dem der Satz weitergehen könnte, und leite den Brief weiter an ein anderes Mitglied der Arbeitsgruppe. Versuche zu erreichen, daß der Satz nicht mit deinem Wort endet. Tut er es doch, so liefere gleich das Anfangswort eines neuen Satzes mit.

Viel Spaß!

Hier der Satz. Setze ihn fort:

Am

Jeder Brief enthält in der letzten Zeile ein anderes Wort. Hier weitere Satzanfangswörter::

· Weil

· Die

· Mit

· Um

· Ein

· Es

· Herr
· Maiglöckchen

2. Ein Gedicht rekonstruieren
Schreiben Sie jedem Mitglied der Arbeitsgruppe diesen Brief:

Verehrte Mitglieder unseres Lyrik-Forscherteams, 

die folgende Zeile stammt aus einem Gedicht von Wilhelm Busch. Andere Mitglieder der Arbeitsgruppe haben andere Zeilen bekommen. Schicke anderen Mitgliedern der Arbeitsgruppe deine Zeile und frage sie nach ihrer Zeile. Kopiere die gesammelten Zeilen über die Zwischenablage in eine Word-Datei, die immer geöffnet bleibt. . Einschließlich Überschrift besteht es aus neun Zeilen. Wenn du alle Zeilen beisammen hast, dann ermittelst du durch Vertauschen die richtige Reihenfolge. Wer zuerst das vollständige Gedicht in der richtigen Versfolge abliefert, hat gewonnen

Frisch ans Werk!

Der zweite, fein besonnen

Hier das ganze Gedicht. Jedes Gruppenmitglied bekommt eine andere Zeile. Es schadet nichts, wenn einige Zeilen doppelt vergeben werden.

Frisch gewagt

Es kamen mal zwei Knaben

An einen breiten Graben.

Der erste sprang hinüber,

Schlankweg, je eher je lieber;

War das nicht keck?

Der zweite, fein besonnen,

Eh er das Werk begonnen,

Sprang in den Dreck.

3. Sich gegenseitig ausfragen

Ein anderer Forschungsauftrag:

Liebe Mitspielerin, lieber Mitspieler,

bei unserem kleinen Spiel sollst du selbst in eine Rolle schlüpfen. Andere sollen herausfinden, welche Rolle du spielst. Du selbst sollst möglichst viele der anderen Rollen herausfinden. Du darfst dazu anderen Entscheidungsfragen stellen, die sie nur mit ja oder nein oder ? (weiß nicht) beantworten sollen. Mehrere Fragen in einem Brief sind erlaubt, aber natürlich darfst du auch mehrmals denselben Mitspieler fragen.

Viel Spaß

Du bist Marilyn Monroe, (1926-1962), amerikanische Filmschauspielerin, 

Hier andere Namen. Geben Sie ggf. jedem Mitglied der Arbeitsgruppe zwei Personen vor. Er muss sich aber vor der ersten Antwort für eine der beiden entscheiden:

Charly Chaplin (1889-1977), englischer Filmschauspieler, Regisseur und Produzent

Martin Luther, 1483 - 1546 deutscher Theologe, Kirchenreformator und Bibelübersetzer

Franz Beckenbauer  (1945- ), deutscher Fußballer, Weltmeister 1974
Bill Clinton (1946- ), 42. Präsident der Vereinigten Staaten (1993- )
Bill Gates (1955- ), amerikanischer Unternehmer
Marlene Dietrich (1901-1992), deutsche Schauspielerin und Sängerin
Archimedes, (um 287-212 v. Chr.), griechischer Mathematiker und Physiker
William Shakespeare (1564-1616), englischer Dramatiker, Schauspieler und Dichter
Napoleon Bonparte (1769-1821), Kaiser der Franzosen von 1804 bis 1814/1815
Helmut Kohl, geboren 1930, Bundeskanzler seit 1982

Augustus (63 v. Chr.-14 n. Chr.), erster römischer Kaiser (27 v. Chr.-14 n. Chr.)
Thales von Milet (um 625 bis 546 v. Chr.) griechischer Philosoph, Mathematiker und Astronom
Kleopatra, (69-30 v. Chr.) ägyptische Königin, Geliebte Caesars
Lady Diana Spencer (1961- ) Princess of Wales
Johann Wolfgang von Goethe(1749-1832), Dichter, Kritiker und Naturforscher. 
Michael Jackson(1958- ), amerikanischer Popstar (Sänger, Komponist und Tänzer)
Konrad Adenauer, 1876-1976, erster deutscher Bundeskanzler  von 1949 bis 1963

